
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Paris
	Text2: Frankreich
	Text3: Modedesign
	Text4: 2
	Text5: Für dieses Praktikum habe ich eine Initiativbewerbung direkt per Email an "Clara Daguin" geschickt.
Eine Woche später wurde ich zum Telefon-Bewerbungsgespräch eingeladen.

Für Praktikabewerbungen nach Frankreich kann ich ansonsten die Seite: https://fr.fashionjobs.com sehr empfehlen!
	Text6: Mit der Zimmersuche habe ich zwei Wochen vor Praktikumsbeginn begonnen.
Da die Zimmer über Airbnb sehr teuer waren, wurde ich auf die Seite: https://www.lacartedescolocs.fr aufmerksam. Hier kann man ohne Gebühren direkt mit den WG Vermietern schreiben. Nach drei Bewerbungen, zwei Anrufen und Terminabsprache habe ich schließlich eine Zusage für ein WG Zimmer im 19. Arrondissement erhalten. Mit meiner Wohnsituation bin ich seither sehr zufrieden!
	Text7: Ich habe mir eine Metro Monatskarte (Pass Navigo) zugelegt. Ansonsten musste ich nichts ändern.
	Text8: Clara Daguin ist eine kleine Firma mit Atelier in Paris. Die Designerin hat sich auf futuristische Mode, die mittels Elektronik mit dem Körper interagiert, spezialisiert. Im Atelier arbeite ich zur Zeit mit zwei anderen Praktikanten an einem aufwändigen Kleid für die Eurovision-Kandidatin aus Montenegro. Dafür werden Ketten mit hunderten kleinen LEDs auf einen plissierten Kreis von Hand aufgenäht und die Kabel verlötet.
Meine Tätigkeiten bis jetzt waren: Sticken, Nähen, Löten, Drapieren, Schnittentwicklung, Verpackung, Wareneinkauf, Anprobenassistenz, Qualitätskontrolle.

	Text9: In meiner Freizeit lasse ich mich gerne durch die vielen kleinen Straßen und Gassen in der Pariser Innenstadt treiben. Man kommt an vielen interessanten und inspirierenden Boutiquen und Second-Hand Läden vorbei. Ansonsten treffe ich mich mit Freunden in einem Café, gehe auf Flohmärkte oder besuche Museen.
An den Donnerstagen nehme ich am Aikidotraining teil, das ich schon letztes Jahr während meiner anderen Praktika kennengelernt habe.
	Text10: Nach dem Essen vieler vorzüglicher französischer Baguettes und Croissants überkam mich nach einer gewissen Zeit doch wieder das Bedürfnis nach einem richtigen, nahhaften und gesunden Vollkorn Brot.
Schließlich wurde ich in einer Bio Bäckerei auf ein gut aussehendes Brot mit dem vielversprechenden Namen: "Pain Allemand" aufmerksam.
Begeistert ließ ich mir von diesem körnigen Objekt eine Hälfte abschneiden. Diese anfängliche Begeisterung verflog jedoch schnell, als mich der freundliche Verkäufer an der Kasse den Preis von 25€ nannte.
Von meiner überraschenden Investition schneide ich mir seither bedächtig immer mal wieder eine schmale Scheibe ab, kaue langsam auf jedem Korn und genieße - so gut ich kann.
	Text11: In Frankreich ist es verhältnismäßig einfach, ein zweimonatiges Praktikum bei einer kleineren Firma zu finden, da diese meist unbezahlt sind.
Stellenausschreibungen findet man z.B. auf genannter Internetseite: https://fr.fashionjobs.com 
Ein längeres bezahltes Praktikum zu finden schätze ich als eher schwierig ein, wenn man in Frankreich anfangen will.
Gute Französischkenntnisse sind bei den meisten Firmen Voraussetzung allerdings kann man auch einige Firmen finden, deren Designer nicht aus Frankreich kommen. Da kommt man mit Englisch also auch gut durch.  


